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Rom. IJ. V. IoO.
Die Liebe thut dem Nachſten nichts Boſts.

Geiſt frohlockt, und will das Feſt,
Das ſelbſt die Liebe macht, bedienen;

Doch da er mir nur Murrhen laſſt,
Wie ſolte wohl mein Pindus grunen?

Jch ſinne hin, ich ſinne her,
Was ſchreib ich doch, was ſoll ich walen?

Doch Freunden wird die Wahl nicht ſchwer,
Drum hore, Lreund, ich wil DJR einen Traum etzehlen.

9ungſt gieng ich recht vergnugt zur Ruh,
Die Augen waren bald geſchloſſen.

Jch ſchlafe. Hore, was ſiehſt du,
Sprach eine Stimm, ich war verdroſſen.

walb ſchlummernd, mercke, was ich ſeh?
Vor Glanze mocht ich mich verliehren,

Was wars Ein Bild, Euſebie.Hellglanzend prangte ſie in ſchimmernden Saphiren.
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Jur Rechten ſtand ein SingeChor,

Das ſang erhabne Lobes-Lieder.
Zur Lincken rollt ein Bach hervor,

Wie rauſcht ſein grunendes Gefieder.
Hier ſtand ein Thron der Heiligkeit,

Bedeckt mit tauſend Seraphinen;
Daneben lag ein Hochzeit-Kleid

Umhullt mit einem Cranz von Perlen und Rubinen.

G
Pier ſtarrte ich. Ein Cherubin

Verband mir Augen, Mund und Ohren,
Und ſprach: gib dich mir gantzlich hin

Und mercke auf, was GOtt erkoren.
Hier glanzt ein Licht, ein Engelſchein,

ss iſt ein Tempel keuſcher Liebe;
Doch folge mir nur ganz allein,

Er geht und furet mich; ich fule ſuſſe Triebe.

ttnt

8arauf entriegelt ſich ein Thor,
Das Schloß zerſpringt, die Thuren brechen.

J e

Da offnet ſich mein Aug und Ohr,
Jch hor die Liebe ſelber ſprechen.

Recht mitten ſtand ein Tugendbild,
Das ließ ein Balſam-Waſſer trieffen,

Da eine Hand die Muſchel hielt,
Jn welche Malvaſier und Nectar-Sttome lieffen.

o
m Winckel lag der ſchwarze Neid,

Entflammt von Argwohn und von Lugen, J
Der nichts als Zanck und Zwiſtigkeit

Der Ehe ſuchet beyzufugen.
Daneben thronte frohe Luſt,

Wo Friiede, Freud und Eintracht ſpielte: J

Jch merckte, wie der Mannin Bruſt
Des Gattens heiffen Zorn und reges Wuten kuhlte.

J

O

Wo ſich verlobte Geiſter paaren.
Jch ſahe auch zwei Bilder ſtehn,

Die Tugend ließ ſich ſelber ſehn
Und zwar mit Gold durchflochtnen Haaren.Der Reichthum war vor ſie ein Spott, J
Die Erde lag zu ihren Fuſſen.

Jhr Auge blickte nur auf GOtt,
Der labt und ſtarckte ſie mit rechten SegensGuſſen.

Drauf
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irauf kam ich zu dem Gold-Altar,

Den Fleiß und Kunſt ſelbſt ausgezieret.
Da knuiete ein verlobtes Paar

Von keuſcher Liebe aufgefuhret.
Das wareſt Du, Geehrter Kreund,

Die Braur umfaſſte Deine Hande.
Die iſt es, Die mein Herze meint,

Sprachſt Du: Der Pauckenſchall erfullte Thur und Wande.

8
rum geh in dieſen Tempel ein,

Richt Aug und Hertz auf Salems Pforte,
So wird er dir ein Vorhof ſeyn

Zu reiner Luſt nach GOttes Worte.
Die Eintracht ſey Dein BrandAltar,

Die Liebe reichti geweihte Kerzen,
Die Treue beut den Weihrauch dar,

Das Rauchern ſey Gebet zwey GOtt ergebner Herzen.

Geliebte Braut, hor, zweifle nicht,

Poeten ſind gar oft Propheten,
Wenn GOott ſein Ja zum Wunſchen ſpricht:

So ſind auch Burgen nicht von Nothen.
gJſt GoOtt dein Schild und beſter Lohn:

So muß Dir alles glucklich gehen.
Jch brenne vor Verlangen ſchon:

Dich jederzeit vergnugt, begluckt und froh zu ſehen.

Naun Wohlſehn  Segen, Gluck und Heil

Soll Dich, Geehrtes Paar, umgeben:
So werde ich an meinem Teil

Des Schopfers Huld mit Danck erheben.
Drum lebe wohl, Vergnugtes Paat,

Und mehre Dich nach GOttes Willen;
Sein Wohlthun werde offenbar

An Dir, das wunſcht mein Herz: Jehovah wirds erfullen!
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